
Vierteljährlicher Abonnements Preks

fär Halle und unſere unmittelbaren L r e rAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Anſtalten überall nurVok 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unvverfitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutgr
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen z. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 231. Halle, Sonnabend den 5 October h

Hierzu eine Beilage.
,C-„T;aaaaananaaaamaaaaaaamaaaaeeo]wèmoewwkſwounn nene

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3ten Klaſſe voſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 7631; 2 Ge-
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 34,826 und 42,639 1 Gewinn
von 1000 Thlr. fiel auf Nr. 20,941; 2 Gewinne zu 400 Thlr. fielen
auf Nr. 13,776 und 75,721: 3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 45,513.
68,589 und 76,013; und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3135.
12,161. 15,319. 17,207. 26,858. 38, 184 und 44,643.

Berlin, den 3. October 1844.
Königl. GeneralLotterie- Direction

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungs VicePräſidenten, Freiherrn von Man-
teuffel zu Stettin, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe,
ſowie dem Kuſter und Schullehrer Vieweg zu Wildenhain,
in der Ephorie Torgau, das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen.

Der bisherige Privat-Docent Dr. Moritz Gotthilf
Schwartze iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt worden.

Der Oberpräſident der Provinz Poſen, von Beurmann,
iſt von Poſen, und Se. Excellenz der königl. däniſche Geheime
Staats- und Finanzminiſter, Graf von Moltke, von Leip
zig hier angekommen.

Am 28. September wurde der zum Weihbiſchof von Erm-
land und Titular-Biſchof von Abyzon ernannte Domkapitular
Franz Großmann durch den Oberpraſidenten Botticher in
Frauenburg vereidet. Anderen Tages ſollte die feierliche Kon
ſekration im dortigen Dome ſtattfinden.

Als Nachfolger des zum Juſtiz Miniſter ernannten Ge
heimen Kabinetsraths Uhden im Kabinet iſt der bisherige Ge
heime Poſtrath Jllaire ernannt, ein überaus geachteter Mann,
deſſen Stellung jetzt um ſo bedeutender wird, als der bisherige
erſte Geheime Kabinetsrath, Hr. Muüller, ein ſehr bejahrter
Mann iſt, und in dieſem Augenblicke durch Krankheit an der
Ausuübung ſeiner Funktionen verhindert wird. Die Stellung
des Hrn. Jllaire bei dem Poſt Departement hat der Kam-
mer-Gerichtsrath Grein erhalten. Dem neuen JuſtizMi-

niſter Uhden zur Seite wird der Geheime Juſtizrath v. Voß
den Vortrag bei Sr. Maj. ber Juſtiz Angelegenheiten auch
ferner haben.

Berlin, d. 1. Oct. Dieſen Morgen beſuchte der König
zum zweiten Male die hieſige Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtel-

lung. Da der Beſuch geſtern bereits angeſagt war, wurden,
ſo weit es irgend die Zeit zuließ, alle hieſigen und hier anwe-
ſenden fremden Ausſteller ſofort benachrichtigt, damit ſie ſich
in Perſon einfinden und bei ihren Erzeugniſſen aufhalten koönn-
ten. Die Kommiſſion für die Aufſtellung und Beaufſichtigung
der Gegenſtände hatte ſich, den Geh. Finanzrath v. Viebahn
und den Baron v. Reden an der Spitze, gleichfalls vollſtändig
verſammelt, um bei der Ankunft Sr. Majeſtät zugegen zu ſein.
Desgleichen hatten ſich der Geh. Staatsminiſter Baron v. Bo
delſchwingh, der Finanzminiſter Flottwell, der Wirkl. Geh. Rath
Alexander v. Humboldt, der Geh. Ober Finanzrath Beuth,
eingefunden, welche im Verein mit der gedachten Kommiſſion
den König bei ſeiner Ankunft um halb 8 Uhr Morgens empfin-
gen, und dann auf dem Umgang durch die Ausſtellung gelei-
teten. Se. Majeſtät widmete diesmal derſelben eine oft in das
genaueſte Detail eingehende Aufmerkſamkeit, indem er von halb
8 Uhr bis gegen 2 Uhr verweilte. Jm Laufe des Vormittags,
gegen 11 Uhr, war die Königin an der Seite ihres Bruders,
des Prinzen Karl von Baiern, und ſpäter auch die Prinzeſſin
von Preußen gleichfalls an der Seite ihres Bruders, des Erb-
großzherzogs von Weimar, erſchienen. Der Konig ließ ſich
alle die einzelnen Ausſteller, welche zugegen waren bei der Be
ſichtigung der von ihnen eingelieferten Erzeugniſſe vorſtellen,
und unterhielt ſich auf das Herablaſſendſte und Freundlichſte
mit ihnen. Die Mitglieder der Kommiſſion waren dem König
ſchon bei dem letzten Beſuche vorgeſtellt worden. Das ganz
beſondere Jntereſſe Sr. Majeſtät erregten im untern Raum die
Eiſen und Steinarbeiten, und im obern die ſchonen Erzeug-
niſſe von Seide, Kattun, Silber und Gold, und die Waffen.
Beim Ausgange koſtete der König auch den zur Ausſtellung ge
brachten Champagner.



Wien, d. 23. Sept. Seit einiger Zeit befindet ſich Herr
v. Vechelte aus Braunſchweig hier, um Belege zu einer Ge
ſchichte des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braunſchweig zu
ſammeln wozu ihm bereitwillig auch offizielle Quellen eroffnet
worden ſind. Das Archiv des Erzherzogs Karl iſt darunter von
nicht geringer Bedeutung. Ein Charakterzug der edlen beſchei-
denen Große dieſes kaiſerlichen Helden verdient dem deutſchen
Vaterlande bei dieſem Anlaſſe bekannt zu werden. Als dem
greiſen Feldherrn in einer Audienz von dem benannten Gelehr
ten zugleich die Bitte vorgetragen wurde, ſeinen Heldendegen
dem zu Ehren des kriegeriſchen Parteigängers Schill in Braun
ſchweig errichteten Denkmale, als eine erhabene Zierde, zum
Geſchenke machen zu wollen glaubte der Erzherzog die Erful-
lung dieſes Anſuchens, ehe das „Todtengericht“ uber ihn er
gangen, anmaßend fur ſich zu finden, verſprach jedoch ſeinen Er
ben zu verpflichten, einen derartigen Wunſch in Erfuüllung zu
ſetzen. Nicht beſſer gluckte die Bitte um Ueberlaſſung wenig-
ſtens der Sporen des Erzherzogs, aber der Sieger von Aſpern
legte dabei die Hand auf ſeine Bruſt und ſprach mit Warme die
Worte „Dies mein Herz weihe ich lebend allen Deutſchen!“
Zugleich ergriff derſelbe ein Blatt Papier, zeichnete ſeinen Na
men darauf und übergab es Hrn. Vechelte, das nun wohl un
ter Glas und Rahmen neben dem Portrait des Erzherzogs die
Halle des Schill- Denkmals ſchmücken wird.

Frankreich.
Paris, d. 29. Sept. Die von dem König gehaltene Mu

ſterung der Truppen welche die Garniſon der Hauptſtadt bil-
den iſt zu allgemeiner Befriedigung abgelaufen, obſchon das
Wetter ſie nicht begunſtigte. Um 11 Uhr beſetzten die Munizi
palgarden die Quais, wo die heranziehenden Regimenter durch-
kommen mußten und den Tuileriengarten. Die Truppen ver
ſammelten ſich bis gegen halb 12 Uhr. Um Mittag kam der
Hof nach den Tuilerien. Um halb 1 Uhr ſtieg der König zu
Pferd. Jn ſeiner nächſten Umgebung bei der Revue waren:
die Herzoge von Nemours, Montpenſier, Koburg, dann der
Marſchall Soult und ein ſehr zahlreicher Stab. Nach der
Muſterung brachten die Truppen die Fahnen vom Jsly nebſt
dem Paraſol des Sultanſohns in feierlichem Zug nach dem Jn-
validenhotel. Der Tuileriengarten wurde dem Publikum ge
öffnet, das herbeieilte, das Zelt zu beſchauen, das beim Tref-
fen am Jsly dem Feinde abgenommen worden iſt. Balkon und
Fenſter des Tuilerienpalaſtes waren von der Königin und den
übrigen Damen der königlichen Familie beſetzt.

Der Heirathsvertrag zwiſchen dem Herzog von Aumale und
der Prinzeſſin Caroline Auguſte von SalernoNegpel iſt unter
eichnet.Sie Der engliſche Admiral Owen hat am 16. September zur

Feier des Friedensſchluſſes zwiſchen Frankreich und Marokko
an Bord des „Albion“ ein Banquet gegeben.

Briefe aus Algier vom 20. melden daß Marſchall Bu-
geaud, von den böswilligen Geſinnungen BenZamum's, des
Agas der Flittahs, unterrichtet, demſelben befohlen habe, ſo
gleich nach Algier zu kommen; ſollte er nicht gehorchen, ſo wird
ſogleich eine Expedition gegen den Oſten abgehen. Die Kor-
vetten Blonde und Pylade werden in Folge einer telegraphi-
ſchen Depeſche in Rochefort ſchleunigſt armirt, um ſogleich in
See zu gehen ihre Beſtimmung iſt noch unbekannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Sept. Aus Dublin wird heute über

das letzte öffentliche Auftreten O'Connell's vor ſeinem Ruckzuge
auf ſein Landgut Derrynane Abbey ausfuhrlich berichtet. Es
geſchah in einer außerordentlichen Verſammlung des Gemeinde-

daſſelbe Verfahren ſicher ſtellen.“

Raths von Dublin, in welcher ein ToryMitglied, Dr. Maun-
ſell, in Uebereinſtimmung mit der ſeit Kurzem unter einem
Theile der proteſtantiſchen Bevölkerung Jrlands herrſchenden
Anſicht von der Zweckmaßigkeit eines irländiſchen Parlaments
zwiſchen den ſtrengen Repealers und den einer Föderal- Union
geneigten Jrlaändern durch folgenden Antrag eine Vermittelung
erſtrebte: Man moge die Königin bitten, in ihrer getreuen
Stadt Dublin wenigſtens einmal in je drei Jahren Hof zu hal
ten und ein Reichs Parlament zu berufen und man moge fer-
ner bitten, daß die Königin geruhe, dem Parlamente das Ge
eignete ſolcher Maßregeln zu empfehlen, welche fur die Zukunft

Man war allerſeits geſpannt
darauf, wie O'Connell, der als Alderman ein Mitglied des
GemeindeRaths iſt, zu einem ſolchen Antrag ſich verhalten
wuürde; wie es ſchien beſorgte derſelbe indeß, durch eine Bil
ligung des Antrages von ſeiner Seite die ſtrengen Repealers,
welche durch ſeine Nachſicht gegen die Foöderaliſten ſchon miß
trauiſch zu werden anfangen ſich allzuſehr zu entfremden er
verweigerte dem Antrage unter vielen Lobeserhebungen des Dr.
Maunſell ſeine Zuſtimmung, und derſelbe fiel, da er keinen
einzigen Furſprecher fand und Dr. Maunſell ihn nicht zuruck-
nehmen wollte, zu Boden. Das Hauptargument des Antrag
ſtellers war folgendes: die Repeal wurde die proteſtantiſchen
Intereſſen des Landes allzuſehr in Gefahr bringen und zu einer
katholiſchen Ascendenz fuhren ſie konne darum niemals ge

wuahrt werden aber die Zeit ſei gekommen, da die Proteſtan
ten ſich ſelbſt Bedingungen machen mußten, und er glaube, daß
all das Gute, welches die Repealers erſtrebten durch die Be
willigung des Antrages herbeigeführt werden konnte. O' Con
nell gab, nachdem der Antrag verworfen, in längerer Rede
ſeine Freude darüber zu erkennen, daß auch in der Gegenpartel
nunmehr die Nothwendigkeit einer Abanderung des Beſtehen-
den fuhlbar werde und bemerkte dazu: „IJch bin erfreut, daß
der philoſophiſche Geiſt des Antragſtellers die Thatſache erkannt
hat, daß die Elemente der Geſellſchaft in dieſem Lande in ihrer
alten Lage erſchüttert worden ſind, und daß eine neue Ordnung
jetzt durchaus nothwendig geworden iſt; möge dieſe Ordnung
ſich grunden auf Wohlwollen und ihren Urſprung haben in Ge
ſinnungen gegenſeitiger Menſchenfreundlichkeit, indem wir Alle
uns erinnern daß obſchon es viele Wege geben mag, die in
den Himmel fuhren, es doch nur einen giebt, der zur politi-
ſchen Rettung Jrlands fuhrt und den alle Jrlaänder ohne Unter
ſchied des Glaubens wandeln muſſen.“

Türkei.
Die A. Pr. Z. theilt aus Alexandrien v. 6. Sept. fol

gendes Schreiben mit: „Wir waren hier ſehr erſtaunt, in den
europäiſchen Blättern die Angabe zu finden, als habe der Vice-
könig eine Uebereinkunft mit Sir Henry Hardinge wegen des
Durchzugs engliſcher Truppen durch Aegypten abgeſchloſſen.
Die Sache iſt durchaus ungegruündet; es iſt Nichts der Art ge
ſchehen, und der Paſcha iſt zu ſehr auf ſeiner Hut, als daß
er einen Vertrag abſchließen ſollte, der leicht ſeine eigne Stel-
lung gefährden konnte. Die engliſche Poſt und Paſſagiere, die
nach Jndien oder auch blos nach Aegypten gehen, werden nach
wie vor die gleiche Sicherheit genießen. Der Vicekoönig erfreut
ſich wieder einer vollkommen guten Geſundheit er bewohnt
den Garten von Moharem Bey und kommt faſt täglich nach
der Stadt; man glaubt, er werde am 12. nach Kahira abge
hen, doch verſichern Andere, er werde den Rhamadan uber
in Alexandrien bleiben.

m



r r o v

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Friedrich Scheffler,
Louiſe Scheffler, geb. Harweck.

Merſeburg und Schkeitbar,
den 6. October 1844.

e e eBekanntmachungen.
Ediktal-Vorladung.

Es wird die Dorothee Marie, ver-
ehel. Scherlitz, geborne Meyer, als
eine, ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Miterbin der Anne Marie, verwittwe-
ten Meyer, geb. Bennemann, nebſt
deren Erben und den ubrigen ganz unbe-
kannten Miterben der genannten Meyer
hierdurch zu dem, auf
den 21. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichtsrath Bennhold an hieſiger Ge-
richtsſtelle im Zimmer No. 12 anberaum-
ten Termine, Behufs Anmeldung ihrer An-
ſpruche unter der Warnung vorgeladen, daß
die Ausbleibenden prakludirt werden und
der Meyer ſche Nachlaß, wozu ein an der
Cattauer Bruücke im Loöbejuner Flur gelege-
ner halber Morgen Wieſe gehoört, und in
deren Beſitz ſich gegenwärtig der Schulze
Hildebrandt zu Maasdorf als anti-
chretiſcher Pfandglaäubiger befindet, als her-
renloſes Gut dem Königl. Fiskus zugeſpro-
chen werden wird.

Bekanntmachung.
Die Dominien Altpouch und Mül-

denſte in beabſichtigen die ihnen gehörigen
bedeutenden Steinbruche in den Frieders-
dorfer und Muüldenſteiner Bergen zu ver-
pachten und haben dazu einen Bietungs-
termin auf

den 10. October c. Vormittags 10 Uhr
in der Hohmannſchen Schenke zu Frie-
dersdorf anberaumt, zu welchem Pachtlu-
ſtige hiermit einzeladen werden.

Wir fordern hiermit alle Diejenigen,
welche unſerm verſtorbenen Vater noch Man-
datarien Gebühren ſchulden, ernſtlich auf,
dieſelben bis ſpäteſtens zum 20. d. M. an
uns zu bderichtigen. Nach Ablauf dieſer
Friſt wird gegen Alle, welche dieſer Auffor
derung nicht genugt haben, ſofort Man-
datéeklage erhoben werden. Zugleich mögen
aber auch alle Diejenigen, denen an den
ſie betreffenden Manual- Acten unſers ver-
ſtorbenen Vaters gelegen iſt, ſolche bis zu
vorſtehender Friſt abfordern, indem ſolche
ſpäter nur mit Unkoſten verknupfe uber
ſendet werden können.

Wettin, den 3. October 1844.
Des Juſtiz-Commiſſarius Bertram

Erben.

Jda Bertram,
Hedwig Bertram.,

l
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Zur Prufung und Aufnahme neuer
Schüler in die Realſchule des Waiſenhau-
ſes werde ich Montags den 14. Oct. C.
bereit ſein; muß aber zugleich bemerken,

Bei Albert Falckenberg S Co.
in Magdeburg iſt ſo eben die 2te Auflage er
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle in C. A. Kümmels Sort.

daß in die untern Klaſſen der Schule, Buchhandlung, zu haben:
die ſchon ſtark genug beſetzt ſind, nur die-
jenigen Schüler aufgenommen zu werden
hoffen durfen, die bereits in die Exſpectan
tenliſte eingetragen wurden.

Ziemann, Jnſpector.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der am Pfarrhauſe

zu Großkugel vorzunehmenden, zu 285
Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. veranſchlagten Re
paraturen, ſoll
Freitag den 11. October, Vormit-

tags 10 Uhr,
im Gaſthauſe zu Großkugel an den Min-

Carl Bernhard Koönig,
unlutheriſcher Paſtor zu Anderbeck,

geſchlagen mit ſeinen eigenen Waffen
von

Hermann Alex. Piſtorius,
evangeliſchlutheriſchem Pfarrer zu Süpkin

gen im Herzogthume Magdeburg.

Gr. 8. eleg. broch. Preis 32/, Sgr.

Jnhalt:Vorwort an den Herrn Paſtor König.
1. Die Vernunftſchwache deſſelben. 2. Die
Unwiſſenheit deſſelben. Schlußwort an den

deſtfordernden verdungen werden.ſtf 8 Herrn Paſtor König.Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Delitzſch, den 30. September 1844.
Der Bau Jnſpector

Schoönwald.

Zum Sonntag und Montag ladet erge-
benſt zum Erndtedankfeſte ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

Ein ordentlicher, ehrlicher und fleißiger
Mann findet als Hausknecht einen Dienſt
beim Kaufmann Fürſtenberg

in Halle.

Zum Erndte-Dankfeſt und Tanzvergnu-
gen ladet Sonntag den 6. October ergebenſt

ein Bernſtein in Paſſendorf.
Sonntag den 6. October ladet zum

ErndteDankfeſt und Tanzvergnuügen erge-
benſt ein

Wittwe Koppe in Paſſendorf.
m

Ein und zweiſpanniges Kutſchfuhrwerk
iſt auf dem Sonntag zum Dankfeſt noch
zu bekommen. Klausſtraße 889. Eckert.

Zur guütigen Beachtung
erlaube ich mir meinen geehrten Kunden
ergebenſt anzuzeigen, daß ich nunmehr
in meine neue Wohnung „Leipziger-
Straße Nr. 401, bei dem Herrn Backer-
meiſter Blau, der alten Poſt gegenuber“
eingezogen bin. W. A. BVibeau.

Kinder auswartiger Eltern finden
noch eine billige und anſtandige Penſion.

Auch iſt bei mir vom 1. April 1845
eine große Niederlage, nebſt zwei dar-
über befindlichen Boden zu vermiethen,
in der gr. Steinſtr. Nr. 130.

Wittwe Scheibner.

Der

oder
Feuer, Feuer!!

zwiſchen
der Vernunft u. der Offenbarung.

Eine geiſtliche Medicin
wider

den Vernunft Koller.
Vom

Verfaſſer des „Anti Bretſchneider.“
Erſte Doſis.

Gr. 8. eleg. broch. Preis 5 Sgr.

Dieſe kleine Schrift giebt im erſten Ab-
ſchnitt eine recht anſchauliche Darſtellung
des Verhältniſſes der Vernunft
zur Offenbarung, und zieht im zwei-
ten vornaämlich eine ſehr treffende Parallele
zwiſchen der Geſchichte, wie der Vo
gel Zaunkönig vermittelſt eines
ſchlauen Betrugs zu ſeiner Kö-
nigswürde gekommen, und der Ge-
ſchichte des Rationalismus, als
welcher letztere ſich nämlich auf eine ganz ahn-
liche Weiſe zu ſolcher Würde im Reiche der
Wahrheit emporgeſchwungen; wie aber beide
daher auch nur ein Jaun-, Hecken-
oder Winkelrecht hätten. Sogar das
„Wespenneſt“ mußte ſchon verſteckt
werden! Alles ſo einleuchtend und ſchla-
gend, daß ein Denkender ſchwerlich ſeine
Zuſtimmung verſagen kann! Wem es wirk
lich um „den rechten Standpunkt“
zu thun iſt, der wird ihn hier gewiß fin-
den, ja mit Händen greifen können.

h r v W

Die bekannte Verſammlung in Stums-
dorf findet Sonntag den 20. Ost. Statt
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Für Schullehrer und Schulen.
So eben iſt bei uns erſchienen und allen Buchhandlungen zu haben

Der
preußiſche legale, evangeliſche

VolksSchullehrer, Kantor, Organiſt und
Küſter.

auszugsmaßige Darſtellung und Nachweiſung bisher erſchie
nener annoch gültiger Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften uber die Schul-Amts-
verhältniſſe, Amtspflichten und Verbindlichkeiten, Befugniſſe und
Gerechtſame und anderweite Angelegenheiten der Preuß. Volksſchullehrer und Kirchen

(Civil und Militair.)
Zum zweiten Male berichtigt und ergänzt

herausgegeben von

K. G. Voche,evangel. Paſtor zu Steinkirch, Laubaner Kreiſes in Nieder-Schleſten.

Eine ſachlich geordnete,

bedienten.

gr. 8. gebunden. Preis 15 Sgr.

Stoff
zu

ſtyliſtiſchen Uebungen
in der Mutterſprache.

Für obere Klaſſen. Jn ausführlichen Dis
poſitionen und kürzeren Andeutungen

von

D. G. Herzog,
Profeſſor, früher Director des Gymnaſtums

zu Bernburg, jetzt Konſiſtorialrath.

Dritte verbeſſerte Auflage
8. Preis 1 Thlr.

Halle, im September 1844.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ed. Lindner, Uhrmacher am Markt,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager goldner,
Porzelan und Holzgehäuſen Nipptiſchuhren, Wienerriſer Stutzuhren in Bronce,

ſilberner, Cylinder- und Spindeluhren, Pa-

36 Stunden gehende Uhren, ſowie eine große Auswahl Wanduhren zur guütigen Beach-
tung.

G
S

freie Nacht.
Zum Erndte-Dankfeſte in meinem Saale

Grund mann.

G e e e e e e e e h S[—„,.-Z

Kapitale von 1000, 1200, 1600 und
4000 Thlr. ſind auf gute Hypothek auszu-
leihen. Calculator Deichmann in den
3 Kronen.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, Suspenſorium's, Fon-
tanellbinden, Mutterkranze, Gradehalter
u. dgl., empfiehlt der approbirte Bandagiſt
Steuer, gr. Ulrichſtraße Nr. 52.

M. Jſaakſon Comp.
aus Hamburg

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Ma-
hagony und JaccarandaFourniren zu den

billigſten Preiſen. eCatharinenſtraße Nr. 28. in Leipzig.
an

Einladung.Jm Gaſthofe des Herrn Wehde in
Brehna wird Sonntag den 13. October
e., Nachmittags 2 Uhr, der landwirth-
ſchaftliche Verein kleinerer Gutsbeſitzer eine
Verſammlung haben. Wir laden zur Theil
nahme ergebenſt ein.

Brehna, den 1. October 1844.
Der Vorſtand.

Theater- Anzeige.
Einem verehrungswurdigen Publikum

Jn der Buchhandlung des Wai-
ſenhauſes ſind zu haben:

Die täglichen Looſungen und
Lehrtexte

der

Brüder- Gemeinde
fur

das Jahr 1845.
Preis fur das geb. Expl. 5 Sgr.

rohe 35 Sgr.
Jch Unterzeichneter beehre mich hieſigen

und auswärtigen Bau Unternehmern die
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich von
heut ab alle Pflaſterarbeiten von Holz,
Mauerſteinen, Moſaik, Feld und Bruch-

wird die ergebenſte Anzeige gemacht, daß ſteinen, ſowie das Legen von Brucken und
fur das hieſige Theater Unternehmen viele Kanalen, die [D Ruthe von 25 Sgr. an,
neue Mitglieder engagirt ſind und das Re mit Garantirung ubernehme.
pertoir gewiß zur Zufriedenheit des Publi-
kums geſtellt wird.

Ein verehrungswurdiges Publikum zum
Beſuch ergebenſt einladend, empfiehlt ſich
gehorſamſt
die Geſellſchaft des Bernburger

Hoftheaters.

Sonntag den 6. October: Chriſtoph und
Benate, oder: Die Verwaiſten,
Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum.

S h eG Thurmuhren.

G e eAlle Arten neue Thurmuhren, ſowie
auch Reparaturen alter, und auch neue gro-
ße Sonnenuhren werden fortwährend in
der ſchon 27 Jahre beſtehenden Schle-
gelſchen Großuhrmacherei zu Wei-
ßenfels unter ganz billigen Bedingungen
gefertigt.

Schrammeck, Steinſetzmeiſter,
aus Berlin, Promenade Nr. 1370.

Ein ordentlicher Burſche kann in die
Lehre treten beim Fleiſchermſtr. W. Hilde-
brand in Landsberg.

2 m 5Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt

C. H. Riſel
Daß ich nicht mehr Rathhausgaſſe, ſon

dern an der Marktkirche neben dem blauen
Hecht wohne, und wie bisher alle Arten
Poſamentier und Knopfmacher Arbeiten
verfertige, zeige ergebenſt an

W. Herrig,
Poſamentier.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchler

meiſter Ed. Kohlig, große Steinſtraße
Nr. 169.

Beilage
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Deutſchland.

Merſeburg. Das neueſte Stück des Amtsblattes der
hieſigen konigl. Regierung enthält folgende Bekanntmachung:
„Unter Hinweiſung auf unſere fruüheren Amtsblatts-Bekannt-
machungen und insbeſondere auf die letzte vom 26. Sept. v. J.
(Stuück 35 S. 208) wird das Verbot des Schießens mit Feuer-
gewehren, ſowie des Abbrennens von Feuerwerken an bewohn-
ten oder gewöhnlich von Menſchen beſuchten Orten hierdurch
don Neuem und unter dem wiederholten Bemerken in Erinne-
rung gebracht, daß auch das Schießen in den Straßen und
aus den Häuſern an feſtlichen Tagen und namentlich zur Feier
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Koönigs als eine erlaubte
Freudensbezeugung nicht anzuſehen iſt. Merſeburg, den 17.
September 1844. Koöönigl. Preuß. Regierung Abtheilung des

anern.“
Der Pfarrer Dr. phil. K. F. Fiedler zu Doöbrichau, Epho

rie Herzberg, iſt am 8. Sept. d. J. im 46. Lebensjahre geſtorben.
Dem Domainenpaächter H. A. Plock zu Kloſter-Mansfeld

iſt in Gemäßheit des Miniſterial-Reſkriptes vom 16. Septbr.
der Charakter als königlicher Oberamtmann beigelegt worden.

Durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. Dec. v. J.
iſt der bisherige Jnterims-Adminiſtrator der Kloſterſchule zu
Roßleben, jetzige RegierungsPräſident zu Liegnitz, H. E. von
Witzleben, als Erbadminiſtrator der Kloſterſchule zu Roß-
leben definitiv beſtätigt worden.

Potsdam, d. 23. Sept. Das Unternehmen einer di-
rekten Eiſenbahn Verbindung von hier nach Magde-
burg iſt nun geſichert, und die Bahn bereits in Angriff genom-
men. Die Bahn ſoll in vier Sektionen zugleich bearbeitet wer-
den ſo daß man hofft, da Geldmittel nicht fehlen, damit in
zwei Jahren zu Stande zu kommen. Es ſteht in Ausſicht, daß
die Fahrpreiſe auf dieſer Linie ſo billig als moglich geſtellt wer-
den muſſen, denn die erſte Operation der ſich dazu vereinigen-
den Anhaltſchen und Kothen- Magdeburger Bahnen wird ſein,
ihre Fahrpreiſe fur Reiſende zwiſchen Berlin und Magdeburg
über Köthen auf die Hälfte herabzuſetzen. Dieſe Bahnen können
dabei beſtehen, denn die Adminiſtrationskoſten bleiben ſich gleich,
es moögen täglich hundert Perſonen mehr fahren oder weniger,

und da es immer noch Hunderte gibt, die eine Verlängerung
einer ſolchen Fahrt um zwei Stunden nicht achten, wenn ſie
dafur die Halfte an Koſten erſparen, ſo wird dadurch die neue
Potsdam Magdeburger Bahn genöthigt werden, ihre Fahrpreiſe
ſo gering als möglich zu ſtellen. Da nun dieſe Bahn davon die
Verwaltungskoſten tragen muß, ſo wurde allerdings jene Kon
kurrenz Beſorgniſſe fur die Rentabilität derſelben erwecken muüſs-
ſen, wenn ſich nicht vorausſetzen ließe, daß ſich auch hier die
Erfahrung beſtätigen wird: daß die Wohlfeilheit der Fahrpreiſe
die Frequenz einer Eiſenbahn vermehrt, und daß durch die ver-
mehrte Frequenz der Schaden, der durch Herabſetzung der
Fahrpreiſe beſorgt wurde, mehr als hinreichend wieder ausge
glichen wird. Dieſe Erfahrung, die ſich durch das ganze indu-
ſtrielle Leben zieht, und die ſich neuerdings ſo glänzend wieder
dei der Herabſetzung des Poſtportos in England bewahrt hat,

wird ſich auch bei dieſer Eiſenbahn beſtätigen. Es wird das
erſte Beiſpiel in Deutſchland ſein, wo bei den bisher monopo-
liſirenden Eiſenbahnen Wohlfeilheit der Preiſe und billige Be
handlung des Publikums durch Konkurrenz erzwungen werden
wird, wovon die Folgen auch wohlthätig auf ganz Deutſchland
zuruckwirken werden.

Vermiſchtes.
Ueber die Fortſchritte, welche die Ckiviliſation in Algern macht, meldet die Zeitſchrift L'Afrique aus Blidah

vom 14. Sept. „Wer Blidah zur Zeit der Turkenherrſchaft be
ſucht hat und es heute wiederſehen ſollte, wird nur ſchwer die
alte Maurenſtadt wieder erkennen. Die europaiſche Thatigkeit
hat ſie, wie durch Zauberei, völlig umgeſchaffen. Jn derſel-
ben Zeit, wo der Hammer ſein Zerſtorungswerk vollendet, baut
die Maurerkelle neu wieder auf. Geſchmackvolle franzoſiſche
Bauten erheben ſich von allen Seiten, die Stelle der traurigen
Zufluchtsſtätten einnehmend, in denen ſonſt die Eingebornen
hauſten. Die Straßen ſind breiter und der Geſundheit förder-
licher gemacht, auch oöffentliche Platze mehrfach angelegt wor
den. Schon erfreut man ſich dort im Ueberfluß aller Huülfsmit-
tel und Bequemlichkeiten des Lebens. Blidah beſitzt vollkom-
men wohlgehaltene Hotels; Reſtaurationen, wo man den Com-
forr der beſteingerichtetſten Anſtalten dieſer Art findet; Kaffee
haäuſer, wo Spiegelſcheiben, Vergoldungen, Marmor, Bronze
und Freskomalereien prunken und Abends ein wahres Lichtmeer
ſich ausbreitet. Nichts iſt ſonderbarer, als der Anblick einer
ſo in materieller Beziehung weit vorgeſchrittenen Civiliſation,
inmitten der durchaus im Stillſtand befindlichen Bevölkerung
und ſo großer unbebauten und ruhig daliegenden Landſtrecken,
wo jedoch, wir hoffen es, ebenfalls bald Leben und Thätigkeit
herrſchen werden. Die Orangenhaine, welche durch den Krieg
ſo ſehr gelitten haben, erholen ſich allmählig wieder; man er
ſetzt die beſchaädigten Bäume durch junge Anpflanzungen. Die
Waſſer des Ued el Kebir ſind auch ihrer Beſtimmung zuruckge-
geben und in kurzer Zeit wird Blidah, bedeutend verſchonert,
das wieder ſein was es ehemals war das Eden der Mitidjah.
Wahrend man im Jahre 1842 noch 1500 Mann bedurfte, um
von Algier nach Blidah zu gelangen und dort faſt nie, ohne
Verluſt an Leuten erlitten zu haben, eintreffen konnte, kann
jetzt ein beherzter Fußgänger, nur mit ſeinem Stocke bewaff
net, den Weg in eben ſo großer Sicherheit zurucklegen, als ob
es ſich von einem Spaziergang zwiſchen Paris und St. Gee-
main handelte.

Eine ſchwediſche Gewerbeausſtellung iſt jetzt in Stock
holm im Palaſt des Prinzen Guſtav eröffnet worden.

Berlin. Die Totaleinnahme bei dem Centralverein
zur Unterſtutzung der überſchwemmten Gegenden in Oſt und
Weſtpreußen betrug am 1. d. M. die Summe von 58,181 Thlr.
18 Sgr. 4 Pf.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 3. Octbr.

Pr. Cour. J Pr. Cour.Fonds. sf. Brief Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. 357,100 [100/, Berl. Potsd.) 5 1168
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103Oblig. 30. 4 S WMagd. Leipz. 186 185
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 103
Seehandl. 90 80 Brl Anhalt. 150 149
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.] 4 103 SSchldoſchr.ſ3 998 ſDüſſſ. Elberf.. 51 (93Vel. St. Obl. 100 o. do. P. Obl. 4 98 2
Dnuz. do. i. Th. 48 PRheiniſche 5 788) 778
Wſtpr. Pfbr. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 104! ſo. v. St. gar.ſ3 98
do. do. 3 99 Brl. Frankf. 5 1143!),Oſtpr. Pfbr.3*/,102 do. do. P. Obl.) 4 102

Pomm. do. 3 100 DOSberſchleſ. 4 114
K.n. Nm. do. 3 1001 100 do. L B. v.eing.) 108
Schleſ. do. 3/,100 B. Stett. L.A. 121 (120
Gold al mare à V T n 121 120rdrchsd'or. 13 13 agd Hlbſt. FsArr germ. S Schw er
à s Thlr. 118 11, do. doP. Obl.! 4 102!,
Disconto. 4 Bonn Köln. 4 134

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Halle, den 3. Oct.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Oct-

Jm Krouprinzen: Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Freih. v. Men
geloff a. Riga. Hr. Partik. Winter m. Gem. a. Altkloſter. Hr.
Gaſtw. Schmelzer a. Zwiſſen. Die Hrrn Kaufl. Richardt a. Dresden,
Cleve a. Bremen. Hr. Geh. Rath Becker a. Gotha. Hr. Partik.
Schmidt a. Schweinfurt. Hr. Fabrikbeſ. Winkler m. Gem. a. Torgau.
Hr. Juſtiz- Comm. Tilger a. Stettin.

Stadt Zürch Hr. Partik. Baron v. Kotzenberg a. Wien. Hr. Jnſp.
Jacobi a. Thorn. Mad. Birch-Pfeiffer, K. Hoiſchauſp. a. Berlin.
Hr. Amtm. Heine m. Gem. a Wulfen. Hr. Lieut. Heitz m. Fam. a.
Berlin. Die Hrru. Kaufl. Auſch m. Gem. a. Erfurt, Schünemann
a. Garde'egen, Meyer a. Düren, Schulz a. Elberfeld Kaufmann a.
Göttingen.

Engliſcher Hof: Hr. Hüttenbeſ. Nath a. Neuſtadt. Hr. Stud, jur. v.
Meyern a. Bonn. Hr. Kaufm. Kellermann a. Prag.

Goldnen Ring Hr. Graf v. Kielmannsegge a. Räthern. Hr. Dr.
v. Lennö a. Utrecht. Hr. Rittergutsbeſ. v. Köhring a. Hannover. Die
Hrrn. Oberlehrer Schöm a. Potsdam, Kunze u. Hr. Mechanikus
Krauſe a. Berlin. Hr. Berg-Eleve Bornemann a. Klausthal.

Goldnen Löwen Hr. Gutébeſ. Belger u. Hr. Verw. Grahn a. Os
ſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Sauerbier a. Meiningen, Schade a. Amſterr
dam Bretner a. Pulsnitz. Hr. Factor Liebſcher a. Berlin. Hr. Pre
diger Hilgenfeld a. Bretſchendorf. Hr. DOekon. Fiſcher a. Querfurt
Hr. Gaſtw. Wieſe a. Pegau.

Schwarzen Bär: Hr. Weinhdlr. Krautmann a. Frankfurt. Hr. Fa
brik. Friedheim a. Chemnitz. Hr. Buchhdlr. Feſſel a. Schweinfurt.
Hr. Conditor Müllerdorf a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Reg.- u. Schulrath Dr. Trinkler a. Merſeburg.
Hr Seminardirector Hennicke a. Weißenfels. Hr. Sänger Burkhardt

Weizen 1 17 6 A. bis 9 25 a. Leipzig. Hr. Schauſp. Stolz a. Bres/au. Die Hrru. Kaufl. KroRoggen B. S l 8989 mer a. Berlin, Hüttenheim a. Magdeburg Schmidt u. Schulze a.Gerſte 1 12 s 2 9 Nordhauſen. Hr. Ofſic. v. Metzend a. Diesden.Hafer 7 226 Goldnen Kugel Hr. r u. m r a.Münſter. Hr. Rent. Seiffert a. Rieſtedt. ie Hrrn. Lehrer GrießDove den Ock. (Rach Wiſpeln.) g;/ dorf a. Zemnick, Pienitz a. Zellendorf, Ochme a. Jeſſen Richter a.
Weizen s 38 Gerſte 27 72 Jahms, Willig a. Marienwerder. Hr. Fabrik. Glas o. Reichenbach.
Roggen e r Hafer r 46 Die Hrrn. Kaufl. Feighorn a. Fürth Lippmann a, Bernburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Rent. Beck a. Schottland. Hr. Kaufm. Engkän-
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. der a. Frankfurt. Hr. Oberſt o D. v. Haindel m. Gem. a. Stargard.

am 3. Oct. 2 Zoll unter 0. Hr. Kaufm. Schellerwann a. Hamburg. Hr. Oekon. Pfeiffer a. Leipzig.

e 22 m hBekanntmachungen. Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich So eben ist bei uns ersehienen:
jetzt große Ulrichsſtraße Nr. 9. neben derDie neueſten Moden in Sammt und e ſyenſher n wohne. Alle Veber die Zahl

Atlashuten, Capotten, Putz und Negligée in mein Geſchäft als Mechanikus paſ der
hauben, Blumen und Bandern habe ich
von der Leipziger Meſſe empfangen. Em-

ſende Arbeiten werden ſtets beſtens von Schauspieler bei Ari-
mir beſorgt, ebenſo alle an Regen- undpfehle es einem verehrten Publikum ganz Zone ſvirler verkenne de Arber stophanes.

ergebenſt. ten accurat und billigſt ausgeführt. Vonweise x r Ferdinand Rennecke witglied r r wat2 e rriechischen Gesee rer Mechanikus und Schirmfabrikant. n Lipa nktter n
Sonntag den G. Oet. Von heute ab wohne ich im Hauſe Nebst einem Anhange,

erſtes Concert im Salon der Madame Holzhauſen, Leipziger Personenänderungen einzelner Stellen
zur Weintraube, ausge Straße Nr. 284. der Aristophanischen Komödien

e enthaltend.t a ogra h e. Veeethenſebeibeßges- gr. S. Preiſe 2 Keplr-
4 4 7 Leipzig, den 1. September t844.Ich wohne jetzt in der großen Ulrichs Schweizer Salon. Weidmannsche Buchhandlong.
ſtraße beim Bäckermeiſter Herrn Durr- Sonnabend und Freitag finden von
beck Nr. 23; dieſes meinen werthen heute an die Vorſtellungen um 7 Uhr 1000 Thlr. zum Ausleihen auf Hy-
Kunden zur gefaälligen Nachricht. Statt, des Dienstags und Donnerstags pothek werden nachgewieſen in der Geiſt

Nietſchmann, Schneidermeiſter. um 6 Uhr. Straße Nr. 1340. hier, eine Treppe hoch.
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